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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 14. März, 64 Uhr Abends. 

Berlin, 14. März. Abgeordnetenhaus. Die 
zweite Leſung des Geſetzes, betr. die Vorbildung 
und Anfellung der Geiſtlichen, iſt beendigt. — 
Zweite Berathung des Geſetzes über die kirchliche 
Siseiplinargewalt und die Errichtung des König⸗ 
lichen Gerichtshofes für kirchliche — Werrigr 
Die SH 1—12 wurden angenommen. Nach Ab- 
lehnung eines Bertagungsantrages bei § 11 ftellte 
Abg. v. Mallinckrodt den Antrag auf namentliche 
Ab ep zog denſelben aber nach heftiger 
Debatte wieder zurück. 


Angekommen den 14 März, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 14. März. Das Herrenhaus nahm 
in der Vorberathung den Geſetzentwurf über die 
Verfaſſung der Amtsverbände in Ho — am an, 
ebenſo in der Schlußberathung die Vorlagen über 
die n des Jadegebietes, ſowie das Geſetz 
betr. das hannover'ſche Grundbuchweſen. Das 
Geſetz betr. die Reiſekoſten und Diäten der 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes wurde ange⸗ 
nommen, nachdem die Grafen Münſter und zur Lippe 
die Einmiſchung in die häuslichen Angelegenheiten 
des andern Hauſes als gegen die politiſche Schick 
lichkeit verſtoßend erklärt hatten. Schließlich 
wurden mehrere Petitionen erledigt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 13. März. Die zweite Kammer 
erledigte heute die Specialberathung des Retabliſſe⸗ 
mentsgeſetzes und hat die im W ſentlichen zuſtim⸗ 
menden Anträge, welche von der Commiſſion geftelli 
waren, mit großer Stimmenmehrheit angenommen. 
Dagegen wurde und zwar unter Zuſtimmung der 


— das Eingehen auf die Vorlage bezüglich 
3 chaffung neuer Gewehre und Geſchütze abgelehnt. 


der anberaumten Abendſitzung ſoll die Exigenz G 


n 
für militäriſche Bauten erfolgen. 


—— —— œ᷑ä ᷣ— — 
neue Phaſe in der Kirchen bewegung. 
ek Aus Weſtpreußen, 13. Mürz. 
Selbſt dieſenigen, welche die Altkatholikenfrage 
ale eine unter den gegenwärtigen Verhältniſſen un- 
e betrachten, — = Be: > 
nicht zu unterſchätzende enſchaften 
mn. aur WAnsoaner. Rt der 
0 8 


3 


ren 


en Unſtnnes, der in ihnen zu 

ee man verhältnißmätzig leichte 
ſchwerer war es ſchon, unreine Elemente von der Art, 
wie ſie in Wien zu Tage traten, fern zu halten, noch 
ſchwerer aber, die Reformpläne anderer, wie des 
Franzoſen Mihaub, vorläufig zu vertagen, und das 
nut feſtzuhalten daß die einzelnen Gemeinden im 
Sinne der alten Kirche umzubilden und dem Laien. 
elemente feine uripränglide Mir⸗ und Vollberech⸗ 
tigung zurückgegeben werden müſſe. An dieſem Punkte 
wird ſich die Lebensfähigkeit des Chriſtenthums über- 
haupt erproben. Aller Welt Augen find auf die 
Löſung rein wiſſenſchaftlicher oder rein politiſcher 
und ſocialer Probleme gerichtet, das Zeitalter der 
Reformation liegt weit hinter uns, die Gräuelſcenen, 
welche ſie begleitet oder welche ihr gefolgt ſind, haben 
viele, ſehr viele Männer einem Gebiete entfremdet, 
das dem denkenden Forſcher ſo wenig erfreuende 
Thatſachen darzubieten vermag. Indifferentismus 
der Gebildeten, Unwiſſenheit der großen Maſſe, 
Zuſammenbrechen alter kirchlicher Ordnungen durch 
die Unfähigkeit derer, die ſie handhaben ſollten, das 
find die Klippen, welche die Leiter der kirchlichen 
Bewegung zu umſchiffen haben, inſofern ſie die 
Berwirklichung der Idee des Chriſtenthums 
und die Verſöhnung der ſchismatiſch ge⸗ 
trennten hriftlihen Kirchen zum Zielpunkte 
ihres Strebens machen. Wie bald und in wel⸗ 


Der Strike in Südwales. 


Die beiden Hauptinduſtriezweige von Südwales 
beſtehen in der Production von Eiſen und Kohlen, 
die feit einem Jahrhundert lebhaft betrieben wird; 
der wurderbare Aufſchwung derſelben ift ſedoch erſt 
ein Product einer verhältnißmäßig kurzen Vergangen⸗ 
heit. Die älteften und größten Etabliſſements, wie 
die der Gueſt's und Crawshay e, find außerordentlich 
reich, während manche lüngere Firmen ſich raſch einer 
ähnlichen befriedigenden Lage nähern. Im Allge- 

en hat man keinen Grund, mit den letzigen In 
habern dieſer Geſchäfte unzufrieden zu ſein, doch 
birgt deren Stellung zu ihren Arbeitern gewiſſe 
Eigenthümlichleiten, die faſt unvermeidlich zu einem 
ſolchen Zuſtand führen mußten, wie er augenblicklich 
vorliegt. In England iſt die Fabrikation von Eiſen 
älter als in Wales, und der Kohlenbergbau in groß⸗ 
— lien Umfange war bis in die neuere Zeit faſt 
Um gg] auf England beſchränkt. Unter dieſen 
habt, De haben Arbeitgeber und Arbeiter Zeit ge- 
ausfindig 3 ur Hager LER ene. 

ichen. „ beſſer noch, dieſelben aus» 


Vertreter dieſer Vereine, die von den Mitgli 

erwählt und bezahlt werden, um ihre Naben 
wah men, find von den Arbeitgebern aner lannt 
* mit ihnen in ziemlich freundſchaftlichem 
Geiſte verhandelt, zum Nutzen aller betheiligten Par⸗ 


Die „Danziger „ erſcheint wöchentlich 12 Mal — Befellungen werden in der Expedition (Ketterhagerge e No. 4) und auswärts bei allen erl. Boſtangalten angenommen, 
5 7803. F ee e e 1873. 


eien, daß Wir nec welt 
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(Horgen Ausgabe.) 


Be 


Sonnabend, 15 März. 
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& Vogler; in Frankfurt aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl in Elbing: 


chem Maße das Werk gedeihen mag, ſoll hier nicht Dr. Biedermann, Namens der liberalen deutſchen Geſchäftsleute, welche mit Gegenſtänd del 

näher erörtert werden; Unrecht aber würde es fein, Reichspartei der Abg. Dr. Völk beigetreten. Das die * e 3 15 2 Jahr 
keine Kenntniß von der intendirten Wahl eines alt“ Centrum wird ſich dem Antrage in dem Falle an- hindurch unter einer läſtigen Controle ſtanden, Zeit 
katholiſchen Biſchofes f. nehmen, ſchon um beffen- ſchließen, daß derſelbe den Intentionen des von bie- verſäumten und Unkoſten hatten, ſo können wir die 


willen, weil in biefigen Landen der Ultra- ction bereits v i A 
montanismus fih dem Wahne hin gebt hie Fra its vorbereiteten Antrages entſprechen Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer nur als 


vollſtändig geſiegt zu haben. Auf dem Kölner 
Altkatholiken Congreſſe war die Wahl eines Biſchofes 
in Ausſicht genommen, und das gewählte Comite, 
beſtehend aus den Herren Friedrich, Maſſen, Reuſch, 
Michelis, Schulte, Wülffing, Hafenclever, hat in 
dieſen Tagen den Beſchluß gefaßt, die Wahl nicht 
länger weiter hinauszuſchieben. Das raſche An⸗ 
wachſen von lebensfähigen Gemeinden im Sinne der 
Oppoſition gegen die vaticaniſchen Deerete im Weſten 
und Süden Deutſchlands verlangt nicht nur die 
Beſorgung der Seelſorge in denſelben, ſondern auch 
ihre föderative Vereinigung unter einem apoſtoliſchen 
Haupte. 1 55 ſoll aber nur ein Miſſtons⸗ und 
Nothbiſchof ſein, um den altgläubigen Laien und 
Prieſtern das zu leiſten, was die vaticaniſchen Bi- 
ſchöfe ihnen rechts- und gewiſſenswidrig verweigern. 
„Wir wollen“, heißt es in dem Königsberger Aufrufe, 
„keinen Biſchof mit orientaliſchem Hofſtaat und Ge⸗ 
pränge, keinen Hierarchen vom alten Sauerteige, der 
über das Erbe Gottes herrſchen möchte, ſondern einen 
ſolchen, der nach dem Worte des heil. Petrus ein 


fellte. — Der Reichstagsabgeordnete v. Hoverbeck einen weſentlichen Fortſchritt begrüßen. Auch können 
iſt an einer Unterleibsentzündung nicht unerheblich wir die Anſicht nicht theilen, daß die vollſtändige 
erkrankt. Eine Zeit lang war man für fein Leben | Freiheit des Verkehrs nicht auch auf die Preiſe von 
beſorgt, doch iſt er letzt auf dem Wege der Gene Einfluß fein ſollte, und daß alſo auch hier die Sache 
fung und wird in einigen Wochen fi) an den Arbei⸗ ſich als nützlich erweiſen wird; dies lehrt uns ſchon 
ten des Reichstages betheiligen können. das Beiſpiel der kleineren Städte, wo dieſe Steuer 
— Als Nachfolger Achenbach's im Fall'ſchen lange nicht mehr beſteht. Nicht in Abrede ſtellen 
Minifterium bezeichnet man der „Fr. Ztg.“ den Mi- wollen wir, daß die Aufbringung von 9785 & 
niſterialdirector Sydow, der feine ſetzige Stelle Communalſteuer mehr als bisher viel Unbequemes 
nur mit Ausſicht auf eben ſenes Unterſtaatsſecre⸗ haben, manchen härter treffen wird, als die Mahl⸗ 
tariat angenommen haben fol; zur Zeit iſt er Di⸗ und Schlachtſteuer; allein die Zeit wird dies aus⸗ 
rector der Abtheilung der geiſtlichen Angelegenheiten gleichen. Tröſten wir uns damit, daß die Zollſchran⸗ 
und war vorher erſter Präſident des Appellation ⸗ ken mitten im Lande fallen, daß wir unbedingt 
gerichts zu Münſter, wohin er von Glogau verſetzt 13,586 „ künftig weniger aufbringen und daß bie 
worden war. Seine Ernennung in Glogau hatte, mit der Steuerbebung verbundenen großen Unbe⸗ 
wie bekannt, den Rücktritt des damaligen Vice-⸗Prä⸗ quemlichkeiten und Unkoſten für viele Gewerbetrei⸗ 
ſidenten des Apellgerichts zu Glogau, Dr. v. Rönne, dende aufhören. 
zur Folge. e Aus Mecklenburg, 11. März. Unſer 
— Die Profeſſoren Dr. A. Hirſch zu Berlin] Großherzog iſt bemüht, viele ſeiner liegenden Gründe 
und Dr. v. Pettentofer zu Münden haben bei zu verkaufen. Die Friedrich⸗Franz⸗Bahn iſt, wenn 
dem g d 15 17 77 auf die, ihrer eng — 15 ER i re — 5 * ſchon 
Vorbi Aden nach, Deu and nahe bevorſtehende In va⸗ verkauft. Dobberan ift ebenfalls an ein Conſortium 
Ein Mang 90g der Seen n fion der Cholera die Einſe 9 einer Com- übergegangen, von Warnemünde verlautet nun das⸗ 
ein, der miffion beantragt, welche ſich mit Ergreifung von 87 und 5 Beſitzungen 71 nur noch auf 
n Bi l Schutzmitteln gegen Verbreitung der Epidemie] Zuſchlag. an meint, dieſe Entäußerungen ſtehen 
denen Biſchöfen * voll Ernſt und Milde, voll schläge io wie 20 mit 5 rn nen keel, 
f öffentlichen ſoll. Der lung im Zuſammenhange. Ebenfalls giebt ſich die Mei⸗ 
Evangeliums darſtellt und der das, wozu ſich jene f 5 dem Verkehrsaus⸗ nung kund, wonach bei der vorjährigen . zur 
chuß zu weiterem Befinden übergeben. Verfuſſungesmodification von vornherein auf ſeden 
Erfolg Verzicht geleiſtet wäre. Man hätte eingefeher, 
wie mit der Feudalpartei eine Verſtändigung über 
ein Volkswahlſyſtem abſolut unmöglich geweſen wäre 
und demnach die Vorlagen ſo eingerichtet, daß die 
Verhandlungen ſcheitern mußten und der Reichstag 
einen den Wünſchen des Volkes befriedigenden Be⸗ 
ſchluß zu faſſen hätte. Man will dies theilweiſe aus 
der vorjährigen Couferenz des Großherzogs mit dem 
dürften Bismarck ſchliezen und 
wie letzterer wohl ſchwerlich feine Billigung zu den 
une en hätte, 5 e dieſe Ge⸗ 
rüchte, ohne ihne is wir enkſprechende n 
ſehen, Glauben cn ken 5 0 


nächſte Veranlaſſung zum Vorgehen des Kölner 

eee in der gemeldeten Richtung. Die W \ a ich | 
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Canoſſa find vaden. Man erkennt auch bier die Macht der Ge-|Nonen ar. Erſt vor Kurzem if eine katholiſche 

œç—æa—ꝛ̊—̃— ũM5 das Alte höchſt Unbequeme und den Verkehr] Wanderverſammlung in Oeſtrich im Rheingau auf⸗ 
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Deutſchland. Hemmende will man lieber betzalten, als das unbe- gelöſt worden; heute tagen wieder gleichzeitig katho⸗ 

Berlin, 13. März. Der Bundesrath hielt kannte Neue. Betrachten wir dieſe Calamität liſche Verſammlungen in Höchſt und in Bingen. Es 
heute von 1 bis gegen 3 Uhr Nachmittags eine Ple⸗ einmal von der entgegengefegten Seite; und weil in handelt ſich um die Stiftung katholiſcher Vereine, 
narſigung im Reichstagsgebäude unter dem Vorſie] Steuerſachen auch Zahlen entſcheiden, halten wir uns die ſich dort bilden und an den Mai er Katholiken⸗ 
des Präſidenten Delbrück. Nach der Verleſung] pmächſt an dieſe: Die Stadt Stolp hat im Jahre] verein auſchließen ſellen. Neue Winkelblättchen 
des Protokolls wurde die Vorlage des Präſidiums 1872 an Mahl- und Schlachtſteuer aufbringen müſf⸗ſchießen dabei überall aus der Erde. Es giebt hier 
betreffend Berichtigungen der Pharmacopoea Ger ſen 28.131 , desgleichen an Einkommenſteuer] am Rhein faft keinen Prieſter mehr, der nicht zu⸗ 
mani.a dem Ausſchuß überwieſen. Sodann wurde 5240 , in Summa 33,371 %½ Die claſſiſicirte gleich auch Journaliſt wäre und auf ſeinen Leit⸗ 
nach dem Bericht der Ausſchüſſe der Entwurf eines] Einkommenſteuer iſt nach dem Etat für Preußen prof artitel ſich jo gut verſtände wie auf ſeine Meſſe. 
Geſetzes, betreffend die Umgeſtaltung der deutſchen] 1872 angenommen auf 5,652,000 & Rechnen wir Die clerikale Agitation iſt eben um fo rühriger, da 
binzu den Steuererlaß in den mahl⸗ und ſchlacht⸗ ſie in der Stimmung der Regierungekreiſe, mil Recht 
ſteuerpflichtigen Städten mit 348,000 %, jo ergiebt oder Unrecht, eine gewiſſe Ermat:ung wahrzunehmen 

ein Steuerquantum von 6 Millionen; hierzu die} glaubt. 

neuerdings auf 11 Millionen contingentirte Klaſſen⸗ Aus Baden, 9. März. Eine neue, das ganze 
ſteuer, ſo betragen beide Steuern 17 Millionen für] Land umfaſſende Bewegung hat ſich bei uns erhoben, 
die 24 Millionen Einwohner des preußiſchen Staats, | die vieleicht keine geringere Zukunft zu erwarten hat, 
mithin pro Kopf 21% 3 A. Da nun die Stadt Stolpf als die katholiſche Reformbewegung. Sie hat ſich 
wenig über 16,000 Seelen hat, fo wird die Steuer] die Reform des Städteweſens zur Aufgabe ge⸗ 
für fie künftig höchſtens 11,000 „ betragen. Von ſetzt. Dieſen Beſtrebungen, welche von Mannheim 
den zuvor berechneten 33,371 & bat die Stadt 7er] ausgegangen find, haben ſich nach und nach alle 
1872 9785 Rg erbalten, mithin blieben für den] größeren Städten des Langes angeſchloſſen, und 
Staat 23,586 g. Künftig wird der Staat an letzten Sonntag hat bereits eine Ausſchußſitzung des 
Klaſſen- und Einkommensteuer nur erheben 11,000] „Städtetages“ zu Karlsruhe ſtattgefunden. Vertreten 
4, alſo wird die Stadt weniger zahlen 12,586 &g. waren daſelbſt durch ihre Abgeordneten folgende 
Rechnet man zu dieſer Erſparniß noch hinzu, daß der dreizehn Städte: Baden, Bruchſal, Durlach, Frei⸗ 
Wochenmarktverkehr frei und daß alle dieſenigen] burg, Heidelberg, Karlsruhe, Conſtanz, Lahr Kür 
EEE Em a SETS ET) ET EEE | CE ET a RE EEE. EEE 


Feſtungen angenommen und den Anträgen über die 
Koſten des Retabliſſements der n heat, 
Dann folgten Ausſchußberichte über die Vorlage, be 
treffend den Entwurf eines Geſetzes wegen der 
Etatsüberſchreitungen bei den übertragbaren Fonds 
der Marineverwaltung in den Jahren 1867 bis 
1871; über die commiſſariſche Berathung des Ent⸗ 
wurfs einer Strafprozeßordnung; über den Beſchluß 
des Reichstages wegen der Verfaſſungsverbäliniſſe 
des Fürſtenthums Ratzeburg; über eine Eingabe, 
betreffend die Haftpflicht der Gaſtwirthe, und endlich 
über die Vermehrung der Arbeitskräfte beim Haupt⸗ 
zollamte Brake. Die Vorlegung von Eingaben 
machte den Schluß. — Dem Anutrage der Fort 
ſchrittspartei des Reichstages auf Erlaß eines Preß 
geſetzes iſt Namens der Nationalliberalen der Abg. 
CCC ĩ˙· - BEER: ZOTTT TE Te ET 


Eiſen nicht ohne Kohlen betrieben werden kann, folgen Ablehnung des Vorſchlags, die Bedingungen der 
daß, wenn die eine Kategorie der Arbeiter feiert, | Arbeitgeber anzunehmen, geführt. Zwei Gründe 
Arbeiter zu hintertreiben und etwa auftauchende Dis⸗ auch die andere nothgedrungen ftillliegen muß. Vor] waren dabei von Einfluß: Zunächſt würde die tes 
pute, welche zu weiteren Verwickelungen oder koſt⸗ etwa einem Jahre wurde eine Forderung der Arbei⸗ dingungsloſe Unterwerfung einem totalen Aufgeben 
ſpieligen Strikes führen könnten, nach beſten Kräften ter nach langem Strike durch Schiedsſpruch been der Union gleichlommen, und dazu wollen die Ar⸗ 
digt. Seitdem find die Löhne in England jo raſch] beiter ſich nicht verſtehen; zweitens wiſſen ſie, daß 
In Wales liegen die Dinge durchaus verſchie- geſtiegen und die Verſtändigung unter den Arbeitern die Arbeitgeber fie ſelbſt bei vollſtändiger Unterwer⸗ 
den. Als die Production von Kohlen und Eiſen hat ſolche For! ſchritte gemacht, daß im September fung nicht beſchäftigen können, da nur ſolche Eiſen⸗ 
in größerem Maßſtabe begann, mußten die Arbeiter v. J. die Kohlenarbeiter in Wales eine Lohnver⸗ werke, welche bedeutende Vorräthe von Kohlen zur 
dazu von den umliegenden Hügeln und Thälern her⸗ beſſerung von 10 % verlangten. Dies wurde abge-| Hand haben, ihre Oefen im Gang halten könnten. 
anzogeit werden. Sie waren an ihre Arbeit gebun⸗ lehnt, da der Preis von Eiſen damals etwas ge. Es liegt ausſchliez lich in der Hand der Kohlenar⸗ 
den, nicht nur durch die unmittelbare Nähe ihrer wichen war. Die Arbeiter zogen in Berückſichtigung] beiter, dieſe Schwierigkeit zu befeitigen, und dieſe 
Heimathsorte, ſondern auch durch ihre Sprache; da dieſes Umſtandes ihre Forderung zurück und wenn zeigen bis letzt nicht die geringſte Neigung, auf die 
fie nur gaeliſch ſprechen, blieb es ihnen unmöglich, die Sache damit zu Ende geweſen wäre, fo würde] ihnen gebotenen Bedingungen einzugehen. Sie ge⸗ 
in England Beſchäftigung zu ſuchen. Sie waren alſo die Induſtrie von Südwales in dieſem Augenblick in | hören einem Gewerkverein an, welcher 80,000 Mit⸗ 
gewiſſermaßen localifirt durch die Bande der Sprache, vollem, nutzenbringendem Gange fein. . glieder zählt, meiſtens in England, und die Beiträge 
der Gewohnheit und des Heimathsgefühls, fie baten | Statt deſſen ſahen ſich ſedoch die Arbeitgeber der letzteten machen es möglich, jedem in Wales ſtri⸗ 
ihre Arbeit, je nachdem die Arbeitgeber es verlang⸗ gemüöß igt, eine nach Ablauf eines Monats zu begin⸗ lenden Kohlenarbeiter wöchentlich eine ziemlich an⸗ 
ten und zu einem Lohn, der etwa 15—30 %, niedri- nende Lohnperabſetzung von 10 7 anzukündigen, ſehnliche Summe auszuzahlen. Nichts kann betrü⸗ 
ger als der in England übliche war. Für die engli- und da die Kohlenarteiter ſich entſchieden weigerten, bender fetn, als der Anblick, den der ganze Diſtriet 
ſchen Arbeiter hatte dies manche Nachtheile, da es darauf einzugehen, fo hörte die Arbeit mit Ablauf] iegt gewährt. Was die Sache noch trauriger macht, 
die Eiſenfabrikanten in Wales in den Stand ſetzte, des Monats auf. Auf dieſe Weiſe iſt der Strike iſt der Gedanke, daß bei ganz geringem Entgegen» 
ihr Eiſen in England billiger zu verkaufen, als es entſtanden, der ſeit Anfang dieſes Jahres bis zum kommen auf beiden Seiten die Sache ſich hätte in 
dort producirt werden konnte. Ebenſo wurde dadurch lezigen Augenblick fortdauert. Dabei kommt in Be⸗ wenigen Stunden ausgleichen laſſen. Der aus den 
natürlich die Abgeneigtheit der engliſchen Fabrikan- tracht, daß die große Mafle der Eiſenarbeiter ohne jegigen Zuſtänden ſowohl den Arbeitgebern als den 
ten, ihren Arbeitern höhere Löhne zu bezahlen, ver⸗ Uaterſtützung Seitens einer Union if, jo daß man] Arbeitern erwachſende Verluft ift außerordentlich bes 
mehrt. Demzufolge haben denn die engliſchen Ge⸗ glauben ſollte, daß fie bereit wäre, ſich auf Gnade deutend, und ſelbſt wenn die jegige Haltung beider 
werkvereine verſucht, die Walliſer Arbeiter zu ihren oder Ungnade zu ergeben. Dem entgegen hat jedoch] Theile fortdauert, bis dieſer Verluſt ſich verdoppelt 
Vereinen heranzuziehen, lange Zeit jedoch ohne neue — obgleich ihre Führer ihnen im Laufe dieſer Woche bat, wird die endliche Ausgleichung keine dauernde 
nenswerthen Erfolg. In Bezug auf die Eiſenarbeller den Rarh gaben, die Arbeit zu den Bedingungen ſein, wenn fie nicht auf beiderſeitiger annehmbarer 
iſt das Reſultat bis heute höchſt unbedeutend gewe⸗ der Arbeitgeber wieder aufzunehmen und darüber im Baſis beruht. Die Höhe des Arbeitslohnes iſt nicht 
fen, dagegen waren die Verſuche der Uniong bei den Geheimen abzuſtimmen, fo daß jeder Zwang fern der eigentliche Streupunkt. Den Kernpunkt des 
Kohlenarbeitern erfolgreicher; ein großer Theil der gehalten würde, und obgleich man im Publilum all- Streites bildet das Uüßonsweſen auf Seiten der 
Letzteren hat ſich den Gewerkvereinen angeſchloſſen. gemein glaubte, daß ſie dieſem Rath folgen würden Arbeiter. an: (Hamb. Corr.) 


Nun iſt es einleuchtend, daß die Fabrikation von — die geheime Abſtimmung zu einer faſt einſtimmi⸗ 5 


teien, da die Vertreter meiſtens ihren Einfluß ge⸗ 
brauchen, um übertriebene Forderungen ſeitens der 


friedlich u ſchlichten. 


de e e 


belegene, im othekenbu⸗ 


* 


p 
— 


rach, Mannheim, Offenburg, Pforzheim, Raſtatt. 
In Verhinderung des Ober⸗Bürgermeiſters von 
Karlsruhe führte derſenige von Mannheim den Vor⸗ 
fig. Zuerſt wurde das „Statut“ des Städtetages 
angenommen, deſſen $ 1 alſo lautet: „Der badiſche 
Städtetag wird zum Zwecke der Verſtändigung über 
die für das ſtädtiſche Gemeindeleben nothwendigen 
und wünſchenswerthen Reformen berufen.“ Der 
Ausſchuß bearbeitet die Anträge und beruft den 
Städtetag, der aus den Vertretern aller derjenigen 
badiſchen Städte gebildet wird, die ſich zur Theil⸗ 
nahme gemeldet haben. Nach Annahme des Statuts 
wurden verfchiedene Entwürfe einer Städte⸗Ordnung 
vorgelegt und berathen. Hauptberathungsgegen⸗ 
ſtände waren und werden auch für den Städtetag 
ſelbſt bleiben die Gründung der Einwohnergemeinbe, 
er der bisherigen Bürgergemeinde, und die Re⸗ 
orm des ſtädtiſchen Steuerweſens: zwei Dinge, die 
bei dem Zuftrömen der ländlichen Bevölkerung in 
die Städte und dem Anwachſen derſelben allerdings 
von höchſter Bedeutung ſind. 
efterreich- Ungarn. 

Wien, 12. März. Die „Neue fr. Preſſe“ 
iſt aus dem Beſitze der Anglo- und Untonsbank in 
die Hände einer Actiengeſellſchaft übergegangen. Die 
Börſenbank übernimmt die Finanzirung. Das Actien⸗ 
capital beträgt 3 Millionen in Actien & 200 2 
Hauptactionäre find Etienne und Werthner, ſowie 
die hervorragendſten Mitarbeiter. 


ankreich. 

Paris, 12. März. Der franzöſiſche Geſandte 
in Bern hat geſtern von feiner Regierung Inſtruc⸗ 
tionen zur Erneuerung der Verhandlungen über einen 
Handelsvertrag erhalten. In der Nationalver⸗ 
ſammlung haben die Republikaner beſchloſſen, von 
der Abſtimmung über die engliſchen und belgiſchen 
Verträge abzuftehen, bis die Handelskammern ihr 
Votum über dieſelben abgegeben haben. — Eine 
Commiſſion iſt beauftragt worden, die Uebergabe des 


elſäſſiſch⸗Jothringiſchen Bahnnetzes an die deutſche 


Milch⸗ und Jungvieh⸗ 


D. Verlobung unserer Tochter Emma 
mit Herrn Hermann Brockes aus 
Berent in Westpreussen beehren wir uns 
hiedurch ergebenst anzuzeigen. 
Glückstadt (Holstein), 
den 10. März 1873, K 
H. Dünckler und Frau. 


Die diesjährige Strom⸗ und 


Regierung & vollziehen. Die Commifſion wird mor⸗ 
en die Erklärungen des Directors der Großen 
uxemburgiſchen Bahn entgegennehmen. — Der Pro; 

ceß der großen franzöſiſchen Dampfſchifffahrts⸗Ge 

ſellſchaft gegen die Suez⸗Canal⸗Geſellſchaft iſthin 
zweiter Inſtanz dahin entſchieden, daß die Berechti⸗ 
gung der letzteren, das Syſtem der Erhebung der 

Tonnengelder frei feſtzuſtellen, anerkannt iſt; nur darf 

der Betrag zehn Francs per Tonne nicht überſteigen. 

Die Actien der Geſellſchaft ſtiegen demzufolge um 

fünfzig Franes. — Legitimiftifche Kreiſe verſichern, 

daß die Carliſten nächſtens den Ebro überſchreſten 
würden. — Der Prozeß gegen Bazaine wird in 

Bourges oder Blois zur Verhandlung kommen. — 

Die Subſeriptionen zu Gunſten der Carliſten ſollen 

in Frankreich verboten werden. 

— In den Couloirs der Nationalverſammlung 
circulirten Gerüchte über Veränderungen im Mi⸗ 
niſterium. Man behauptet, nach der „Havas“, die 
Minderheit des Cabinets habe Thiers es Demiſ⸗ 
fion angeboten. Dieſer fol es durchgeſetzt haben, 
daß ſie bis nach Beendigung der Berathung des 
Geſetzentwurfs der Dreißiger⸗Commiſſion warte, um 
ihren Beſchlüſſen Folge zu geben. Für möglich hält 
man, daß es dem Präfidenten gelingen werde, Julee 
Simon und Leon Say zurückzuhalten; wahrſchein⸗ 
lich aber ſei, daß Teiſſereur de Bort und de Remuſat 
das Miniſterium verlaſſen. Außerdem behauptet 
man, Dufaure habe de Broglie ſeine Unterſtützung 
zur Erlangung des Portefeuilles der auswärtigen 
Angelegenheiten zugeſagt. 

— Entgegen den von mehreren Zeitungen ge⸗ 
brachten tendenzizſen Mittheilungen wird Léon 
Say (Präfect des Seinedepartements) zu dem in 
dieſer Woche vorzulegenden Budget für 1874 aus» 
drücklich bemerken, daß die Regierung weder be⸗ 
nöthigt ſei, noch beabſichtige, eine Anleihe aufzuneh⸗ 
men, vielmehr etwaige Mindererträgniſſe durch Ueber ⸗ 


ſchüſſe der 1870er Liquidationsfonds zu decken die 


Abſicht habe. (Sp. 3) 


Seeſchifffahrt erklären wir mit 
dem heutigen Tage für er⸗ 
öffnet. 
Danzig, 14. März 1873. 
Das Vorſteher⸗ Amt der 
Kaufmannſchaft. 


N Albrecht. f 
wendi b on. 
Nothwendige Su rd — 


Das dem Johann Claa n 
Ehefrau Helene geb. Wienß verwittwet ne: 
weſene Regier gehörige, in Klein⸗Plehnendorf 
i che unter No. 9 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
ärz 1873, 


am 29. 


Grund 21 Het, 74 Are 30[ Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
tüd zur Grundſteuer veranlagt worden, 


x 167% 100 ; der jährliche Nutzungswerth, nach 5 


welchem das Grunditüd zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 74 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
as den Steuerrollen und der otheken⸗ 
n 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen e ber 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
N im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


en. 
Danzig, den 11. Januar 1873. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2178) 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 

Die Chauſſeegeld⸗Erhebung an der auf 
der Ohra⸗Gardſchauer Kreis⸗Chauſſee bes 
legene Barriere Straſchin ſoll vom 1. Mai er. 
ab auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Plus⸗ 
Licitations⸗Termin auf 

Dienſtag, den 25. d. Mts., 

Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau (Mattenbuden No. 9) 
anberaumt, zu welchem ich cautionsfähige 
achtliebhaber unter dem Bemerken einlade, 
daß die Pachtbedingungen in den Vormit⸗ 
dienſtſtunden in meinem Bureau einge: 
ſehen werden können, ſowie, da jeder Bie⸗ 
ter zur Sicherung ſeines Pachtgebotes 
eine Caution von 50 Thlr. rmin 
baar zu erlegen hat, die Licitation um 
12 Uhr geſchloſſen werden wird und 
gebote nicht berügſichtigt werden. 
Danzig, 7. März 1873. 


Der Vorſitzende 


der Kreis⸗Chauſſeebaucommiſſion. 
Landrath v. Gramatzki. 


Jungvieh⸗Auction 
zu Klein Perlin bei Merſin, 


Kreis Lauenburg in Pomm. 
Dienſtag, den 18. März e., 


von 11 Uhr an. 


Zum Verkauf kommen 42 Stück 2 
theils hochtragende Stärken, holländer Ab⸗ 
ſtammung. 

Auf vorherige . wird in Neu⸗ 


ſtadt Weſtpr. (Bahnhof) hrwerk bereit 
ſteben. ; (3113) 
v. Koziezkowsky. 
er > d 
a Pr. Lotterie sngeinonte 


½ 14 Fr. ½ / K, ½1 3 &, / 11 
„Goloberg, Neue Friedrichſtr. 71, en 


können im Bureau V. ejehen 


Vormittags 11 Uhr. 
Zum Verkauf kommen: 
17 tragende Kühe, 
12 tragende Stärken, 
5 junge Bullen, 1 u, 2jäb., 
5 junge Ochſen, 1—3jähr. 


. Lierau. 


H 
Zuchtvieh-Auction 
von Oſtfrieſen. 


und 


Auction 
Königl. Dorf Neudorf 
bei Stuhm, 
Freitag, den 21. März er., 


d 
Kparten 


8 3jährige Ochſen wie vor. z 
Spezielle Verzeichniſſe verſende auf Ber: 


langen. 
E Buchholtz. 


Auction 


Breitesthor No. 12829. 


Montag, den 17. März, von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Herrn Witting, 
Möbel aller Art, darunter 5 gute Sophas, 1 
Pläſchſopha, 1 Clavier, 5 Dtzd. Nußbaum pol. u. 
andere Stühle, Kleiderſtänder, ca. 20 elegante 
Tiſche, dabei 1 mah. Ausziehtiſch zu 20 Per⸗ 
ſonen, 3 ſilb. Menagen, Oelbilder, Kupfer, 
Meſſing⸗, Porcellan⸗, Glas⸗ und anderes Ge⸗ 
ſchirr, 20 Roleaux u. Lamberquins, Porturen, 
1 nußbaum polirtes Büffet und Tombank, 
Gaskronen u. Gasarme, ca 20 Did. geſchliff. 
Bier: und andere Gläſer, geaicht, Kleiderhal “L 
ter, Glas⸗Bowlen und Champagnerkühler, 
bronz. Stutzuhr, Spinde und andere diverſe 
Sachen; ferner 


2 neue elegante Billards 


mit Marmorplatten u. Zubehör 
me ſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 


ſteigern. 
A. Collet, Auctionator. 
Dieſe Gegenſtände können von heute ab 
beſichtigt werden. 


Man eile, dem Glücke die 


Berlin auf. 
Die Künſtler erſcheinen in 


K. Drouet, vorgetragen von Herrn Franz Dil 
4) Potpourri in Form einer Fantafie aus der Oper „Troubadour“ von Be:bi. 


Stett 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Ernst Moritz Arndt, won A 


März 20. April 3. April 


Kajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. 
Wegen Fracht und ‚Baflage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen 
Die Direetion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


ſowie an 


Spanien. 


Die Correſpondenz „Havas“ bringt eine Reihe 
Mittheilungen über den carliſtiſchen Aufſtand und 
äber Vorfälle in der Armee. Nach offiziellen Be⸗ 
richten wurden in Neucaſtilien, Altcaſtilien und 
Granada Carliſtenbanden geſchlagen. Weniger glück⸗ 
lich ſcheinen die Regierungstruppen im Oſten zu fein. 
In Biscaya und San Sebaſtian ſind dieſelben über 
die Banden Ituribe's und des berüchtigten Pfarrers 
von Santa Cruz immer noch nicht Herr geworden. 
In Catalonien fol Don Alfonſo an der Spitze von 
vier Bataillonen und zwei Escadronen aus der Pro⸗ 
vin; Gerona in die Provinz Barcelona vorzudrin⸗ 
gen ſuchen. Wie die „Eſperaaza“ meldet, wollen 
die Soldaten ſich nur dann gegen die Earliften ſchla⸗ 
gen, wenn man ſie Freiwillige der Republik nennt. 
Andererſeits wird auchvon Inſubordinationen berich⸗ 
tet, ſo im „Tiempo“, der erzählte, daß ein Soldat 
der bei Campo Real gegen die Carliſten kämpfenden 
Bürgergarde auf ſeinen Commandanten gefeuert 
habe, ohne auch nur den Unwillen ſeiner Kameraden 
zu erregen. Dieſe Mittheilungen, vorausgeſetzt, daß 
ſie wahr ſind, beweiſen, daß die Ruhe auch in andern 
Theilen des Landes als in den von den carliſtiſchen 


Inſurgenten ſtark mitgenommenen öſtlichen Provin« | ? 


zen fortwährend getrübt wird, Erſcheinungen, die 
übrigens nicht überraſchen dürfen. 


Türkei. 

Man ſchreibt aus Conſtantinopel, daß es 
dem von der Pforte nach Sophia entſendeten Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſär gelungen iſt, den Faden der 
weitverzweigten panſlaviſtiſchen Intriguen auf⸗ 
zufinden. Die Behörden befinden ſich im Beſitze von 
Schriftſtücken, welche ſehr compromittirender Natur 


für die panſlaviſtiſchen Comité's find, aber ſehr ein-“ 


flußreiche Mitglieder der türkiſchen Regierung wider⸗ 


ſetzen ſich deren Veröffentlichung, um einem ſonſt un.! 
vermeidlichen Bruch mit Rußland und vielleicht] Frier 


noch Schlimmerem zu entgehen. 


D ] wm %⅛dwm ˙ . ] r! 
Grosse Extra-Künstier-Concerte. 


Sonntag, den 16. März und Montag, den 17. März1693 
ber 
Kaiſerl. Königl. öſterreichiſchen Künſtler⸗Kapelle 


finden hierſelbſt im 


Schützenhauſe 


zwei 


Grosse EXtra-Concerte 


unter Direction des Herrn 
Ferd. Matouschek 


att 
z Die 30 Mann ſtarke, auf einer Kunſtreiſe von Berlin nach Petersburg be⸗ 
riffene Kapelle beſteht aus den berühmteſten Virtuoſen verſchiedener K. K. i 
apellen und erfreut ſich der Mitwirkung des berühmten, im Pra ger Muſik⸗Jaſtitut 
abſolvirten Flöten⸗Virtuoſen 


ſowie des Sopranflügelhorn⸗Virtuoſen 


Herrn Franz Pilät, 


errn Joh. Marouſchek. 


Die Kapelle trat bereits mit anerkannt großem Erfolge in Leipzig, Dresden 


ihrer neuen Sokol⸗Gala⸗Uniform. 


at. 


Zweiter Theil. 


5) Romanze mit V riationen für Flügelhorn a. d. Op. „Die Puritaner“ v. Bellini, 
vorgetragen von Herrn Johann Marouſchek. 

6) Feuilleton du Flutiſt, Sammlung von ausgezeichneten Piecen für die Flöte, von 
Remuſat, vorgetragen von Herrn Franz Pilat. 

7) Roszar bukor Czärdas von V 

8) Die Rundſchau. 


Preiſe der Plätze: Numerirter Platz 15 %, nicht numerirter Platz 0 Ge. 

Billets find vorher in den Conditoreien der Herren Grentzenberg u. Ecbaftiant 

zu haben. Kaſſenvreis numerirter Platz 174 x, nicht numerirter 123 . 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. — Anfang des Concerts 74 Uhr. 


öres. 
Großes Marſch⸗Potpourri von F. W. Swoboda. 


Wegen anderweitig bereits eingegangener Verpflichtungen der Künſtler⸗ 
Kapelle können beſtimmt nur dieſe zwei Concerte en 


Das Programm für Montag 


erſcheint in nächſter Nummer. 


wi; 


Baltischer Lioy 


in und New⸗ Yo 


Franklin. umboldt, 
Washington. 
Expeditionen 14tägig, Donnerſtags. 

17. Mai 1. Mai 15. u. ſ. w. 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigun 


Zur 147. Pr. Staats⸗Lotter ie, 
Gewinne 150,000, 100,000, 50,000, 


Hand zu bieten!! 
17005 
40, (2 


d. 


Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Thorwaldsen, 


Zwiſchendel Pr. Ert. 55 und 65 Thlr. 


Amerika. 

Newyork, 12. März. Der Präſident Gront 
wird wahrſcheinlich an Stelle Boutwell's, der vom 
Staat Maſſachuſetts in den Senat gewählt iſt, 
Mac Culloch zum Schagfecretär ernennen. 
Mac Culloch, welcher jegt das Bankhaus Jay Coole 
und Co. in London vertritt, war ſchon unter John⸗ 
ſon Secretär des Schatzamts. 


Danzig, den 15. März. 

*Das 2 de der Kaufmannſchaft er⸗ 
klärt, wie aus dem in dieſer Nummer befindlichen 
Inſerat erſichtlich, mit dem geſtrigen Tage die 
Schifffahrt für eröffnet. 

* Aus Warſchau, 13. März, wird gemeldet: 
Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt heute 5 Fuß 
11 Zoll; das Waſſer iſt im Fallen. 

* Der Gewerbeverein hat in der Generalver⸗ 
ſammlung am Donnerſtag Hrn. Director Kirchner zum 
Vorſitzenden, Hrn. Zimmermeiſter Prutz zum Stellver⸗ 
Bail deſſelben und Hrn. Knaak zum Schriftführer ges 
wählt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. März. 


arom. Temp.R Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


daparando 338,4 — 8,3 | — | 
Zelſingfoes 336,0 — 13,1 Windſt | — 
eteröburg 330,1 10, NO ſchwach jehr bewölkt. 
todholm. 337, — 67 — | — |bebedt. 
Noskau 328.8 — 11.25 ſchwach bedeckt, Regen. 
Memel, 335.4 06 NO mäßig trübe, Nchts, Reg. 
Flensburg. 334,6 14ND ſchwach bedeckt. 
n 335,0 — 128, J. ſchw. wolkig. 
Dann ; 334,74 0,1 OzN lebhaft bedeckt. 
623.6 7 0,90 ſtart bewölkt. 
is 334.5 K 0,6 m mäßig bedeckt. 
—5 - 5397 1.7 SO . ſchw. — 
erlin 3327 . 1,29 bewegt ganz bed, Schnee 
Brüſſel. 334,5 7 3,8 OS ſchwach ſchön. 
Röln..... 333,9) + 1,2 NO müßic heiter. 
Wiesbad?—— — — | — 
328.6. 0,2 N ſchwach bedeckt. 


ER 
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Wichtig für Auswanderer! 


Billige Farmen in Amerika!! 
Die Herren Harris, Abrams & Co., 
Landagenten der Kauſas⸗Pacific⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Co. in Lawrence, Kanſas, (Ver. St. 
v. Amerika) offeriren zum Verkaufe: 
4,000,000 Acker des vorzüglichſten 
Acker: und Weide-Lands in Amerika, 
belegen im Staate Kanſas, an oder in der 
Nähe der Eiſenbahn. Mildes Klima. — 
Fruchtbarer Boden, für Ackerbau und 
Viehzucht von keinen anderen Ländereien in 
den Ver. Staaten übertroffen. — Beſte Gr: 
gend für Colonien. — Günſtige Bedingun⸗ 
gen, — langer Credit. — Die Preiſe varii⸗ 
ren von 2 bis 6 Dollar per Acker. — Wei⸗ 
= 3 ertheilt entweder ſchriftlich oder 
nbli 
P. Möller, 3 27, St. Pauli, 


ambur 
Agent für Geo. Wharton be 711 Walnut St. 
Philadelphia, Pennſylvania Ver. St. A. 
eee 


In einer Minute 


öſterr. 


k. k. priv. Prager Mundwaſſerg ge⸗ 

3 nn. mebicin, 8 her 
eſtrei arn pate nutrt. Dieſes 
Mund waſſer we 5 in ſeiner wer 
8 en d par 5 


v - 


‚von. 


baß bei fletem 
Gahnfraß) entſteben kann und bei bes 
1 reits ausgefre 

gänzlich aufhört. Es befeſtigt ie gane, 
erholt fie friſch und geſund, fügt vor 
jeder Zahnſchmerz. 
Preis pr. Flacon mit Gebrauchsanw. 


General⸗Depot bei G. L. Reuling's 
r 
& zig, Hundegaſſe 38. 8 


Lee dee ee eee eee 
Dr. Romershausen's 


Augen Eſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Her⸗ 
ſtellung der Sehkraft. 


Beſtellungen auf obige vom Hrn. Apotheker 

r. F. G. Geiß zu Alken angefertigte 
Augen ⸗Eſſenz nimmt entgegen und führt zum 
Originalpreiſe (die ganze Flaſche a 1 *, 
die $ Flaſche a 20 Gr) aus die Parfümerle⸗ 
und Seifenhandlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-h-vis der Börſe. 


r k 


Medaille de la Société des Sciences. 
industr. de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


ond, 


Wourr &Soun, 


Gebr. ee 


in BAL u. KanısrunE. 

Danzig bei Alb. Neumann, 
ue e und allen be⸗ 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


„000, 25,000, 20,000 „ ze. ꝛc. verkauft 
und verſendet gedruckte Antbeilloof III. f un 2 ET 
Siafe, Siebung, am IS, 19 am 21555 Fabrik u. Engros-Geſchäft in Nähmaſchinen. er Thorner Sal feife 
10 5 5 K, 0 Ae s u a 4 Import. Export. von vorzüglicher Qualität, a il built 
oder Poſtorſchuß das Haupt-Lotzerle⸗ Com- Größtes Lager von Nähmaſchinen aller Syſteme für Familien, Hand⸗ Albert Neumann, 


tor von Aug. Froese. Far 


e e! Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Keipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Naturheilanſtalt. 


Alle Krankheiten werden ſchriftlich, ſowie 
auch in meiner Heilanſtalt raſch und ſicher 
geheilt. Dr. Krug in Heiligenſtein b. Ruhla.“ Director 


Fabrik 
Markusſtr. 30. 


werter und inbufiriele Zwecke, von Lamb's Original Strick- 
maschinen u Bradbury’s Original Cireular- 
Elastic-Maschinen. 


Berlin, 


Wormſer Akademie für 
Landwirthe, Bierbrauer und Müller. 


Studienpläne für nächſtes Sommerſemeſter ſtehen gerne zu Dienſten 


Dr. Schneider, Worms a. Rh. 


Comtoir und Lager 
Mohrenſtr. 35. 


Poſten mit 20% Rabatt. 
uſtav Brand in Graudenz. 


ch bin willens, den in der 2. Ziehung 

der mit der Graudenzer Ausſtellung 
verbundenen Lotterie mir zugefallenen eleg. 
vierſitzigen Landauer Wagen nebſt vier 
Geſchirren zu verkaufen. 


verſendet bei 
G 


2 
E verſchwindet jeder üble Mun geruch, 8 
ob von Zahn- oder anderen Krankhe Z 
ten herrührend, durch Anwendung des 
D 


. 


25 n 2 = 
frefienen Zähnen dleſelbe & 


— 
2 


* 


— 


Stralſunder Spielkarten a 


Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt an 


mich wenden. 
Forſthaus Andreasgof bei Schwetz. 
er Büttner, 
(2967) Privat-Oberförfter, 


* 


Seine Wohnung iſt jezt in 0 
M bof zur 1 u 
F. Claassen. 
Pferdehändler. 


Waſch⸗ Und Detatir⸗ 
Anſtalt 


6. Wagener Nachfolger, 
Heiligegeifigafie No. 99, 


werden nach wie vor Herren: und Damen⸗ 

rderoben getrennt und ungetrennt, Teppiche, 

' Klaid's, Vorhänge u. |. w. in kürzeſter Zeit 
wie neu hergeſtellt. 


Stlohhütt, 


die bei mir d iertagen 

follen Em ee gefärbt 

werden, bitte ich bald einzuſchicken. 
August Hoffmann. 


Strohhnt⸗Fabrik, Heiligegeiſtaaſſe 26 


Pianinos 


in verſchiedenen Größen u. Facons 
von vortrefflicher Tonfülle empfiehlt 
bei billigen Preiſen unter Garantie 


Vorn lich kiefern Brennholz 1. Klaſſe ver⸗ 
kaufe ich ab Ablage Przchowo oder lie⸗ 
fere es auch im Frühjahr nach Danzig, Ma⸗ 
rienburg, Mewe, Graudenz per Kahn. Näh. 
ertheile auf briefliche Anfragen. 


2 2 
Louis David Hertzbach, 
Bromberg. 
Gu aufe. Pachtungen, Geld auf Güter, 
Wirthſchafts⸗Beamte, Maſchinen, Ge⸗ 
räthe, Vieh jeder Art und Race vermittelt 
und nimmt Aufträge und Anſchläge jederzeit 
vertrauensvoll entgegen Feodor Schmidt 
in JInowracl aw. 


Ein kleines Gm, 


Neu- Lebno bei Smazin, von 356 Morgen 
Land mit gutem todten und leben den Inven⸗ 
tar, guten Wirthſchaftsgebäuden, im Neu⸗ 
jtädter Kreiſe, hart an der Chauſſee, 5 Meil. 
von Danzig belegen, ift ſofort kraukheits⸗ 


kaufen. 
Näheres iſt bei dem Beſitzer A. Riefflin 


GEDANTA, 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft gegen See⸗ und 
Strom⸗Gefahr. 


DA 2 
Die erſte ordentliche General-Verſammlung nach $ W des Statuts findet am 


Sonnabend, den 5. April er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Parterre⸗Saale der Concordia (Langenmarkt No. 15) ſtatt, und werden zu 
derſelben die Herren Actionaire hierdurch eingeladen. 
Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung bedarf es einer Legitimationskarte, 
welche dom 3. April er. ab im Bureau der Geſellſchaft, Heiligegeiſtgaſſe No. 129, 


zu erfordern 
Tagesordnung. 
1) Geſchäftsbericht der Direktion und des Aufſichtsraths. 
2 Vorlegung der Bilanz, ſowte des Abſchluſſes pr. 1872 und Githeilung der Decharge. 
3) Wahl des Aufſichts raths ($ 17) des Statuts. 
Danzig, den 15. März 1873. 


Der Aufſichtsrath. 


GEDANTA, 


Verficherungs-Metien-Gefellicaft gegen See⸗ 


und Strom⸗Gefahr. 


Gewinn- und Verlust-Conto 
Debet. pro 24. Juni bis 31. December 1872. Oredit. 


Agent, 


der mit den Local⸗Verhältniſſen der 
Provinz Preußen genan vertraut iſt, 
wird für eine Leinen⸗ und Baumwollen⸗ 
waaren⸗Fabrik Schleſiens geſucht. Franco⸗ 
Offerten find unter U. M. 233 an die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Berlin zu richten. 
Ein gebildeter junger Mann findet zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ein Place⸗ 
ment gegen Penſion in Heinrichau bei 
Freiſtadt in Weſtpreußen. 


Nop, 
Adminiſtrator. 


Ein tüchtiger Müller, der mit 
der Schneide: u. Mahlmühle ver⸗ 
traut iſt, findet ſof. Anſtellung 
auf Dom. Lewinno per Smazin. 

Nähere Auskunft ertheilen die 
Herren Th. Biſchoff & Co. in 
Danzig. 


Ein 
Feldmeſſergehilfe 
wird unter günſtigen Bedingungen zu e 
giren gewünſcht. Gef. Offerten nebſt Abſch 
von Zeugniſſen und Honorarbedingung find 
unter 5378 in der Expeb. d. Ztg. abzugeben. 


General-Agent 


(Fin ſchoͤnes tentables Garten grundſtück in 
FJaͤſchkenthal bei Danzig iſt zu ver⸗ 


ur. sor. pf. ur. or. pf. 


2 2 U 
h Wis n ; ene — 9 [Haufen. (20 u inutlich Pferdebahn nach dort.) für eine Vieh⸗Verſichernngs⸗Bank (feſte 
pP r Z iewski, — Adel. Al ande, men 5 8 See eben } 1.26 3 3 Näheres unter Adr. 5439 in der Expedition Erg wird gefuät, 8 — 
Pianofortebauer, und Brooifions,Conto| 847 10 —|| Zinfens@onto . . . .| 5519 1 9jdieler Jena ie eve 1 007% 
3. Damm 3 See⸗ Schaden: Conto. 10,539 5 9 Ten, Sattdof a Ska me bee . 
. . Seeihaden-RejerveGonto: eben chim. * an das Annoncenbureau „Invalidendauk, 
nn Schaden Er Be ee ich zu verlaufen Berlin, Behrenſtraße ae i 
EyteasReferve zur Aus · re Ferdinand Smolinski. 2 
glei des diesjäb⸗ in ſehr gutes Repofitorium zum Manns - 
es € facturgeichäft, von 40 Fuß Länge, mit kill i k 1 x 
Dr engl. % 85182239 7951 23 6 deen e Ladentiſchen iſt billig zu ver ⸗ 1 . al Förſter, 2 Alter 
Seeprämien- 3319 24 3 aufen be von 50 Jahren, noch ſehr rüſtig, Wittwer, 
f 1 d. Iſeck * ä i 1 
Locomobilen Se Be targarnı, 2. Neg. Ae. Hie e e Surfen se 
empfehle zum trom⸗Schaden⸗Conto 81 19 6 Au der Liedtte'ſchen Schneidemüble (Legan)] stilles häusliches ländliches Leben eingehen 
Torfpreſſen Organiſattons Conto. 2409 448 werden täglich trockene kieferne Bohlen] wollen, werden ergebenſt erjucht, gef. Adr. 
D Untoften-Eonto. . . .|. 4138 19 6 und Bretter zu ermäßigten Preifen ver: unter 5449 in der Exped. d. Ztg. niederzu⸗ 
Pumpen, 45 754 16 9 45,754 16 9 kauft. 208 £ legen. Discretion wird zugeſichert. 
Rammen ꝛc. 2 rr Eine junge ſe ran an ige 
zur miethsweiſen Wr billigft. Bilanz 155 2 8 si 9 ee 1 
. 31. Decemb 2. Creditores. erfahren, ſucht zur Hilfe der Hausfrau au 
Il. Müller, am 31 Decem ar — ee einem Gute eine Stelle. Gehalt rd nicht 


Fuchsſtute, 5 Fuß 8 Zoll groß, 


pf. tir. ſgr. pf. ine beanſprucht, nur freundliche Behandlun 
Altſt. Graben 110. Actien⸗Wechſel⸗Conto Actien-Gapital,Gonto . 11,000,000| — |— E 5 Jahre alt, guter Einſpänn r, Schriftl. Meld unt. 5473 erbeten i. d. Exp. d. Z. 
gfecten-Conto. 5 / Danziger Bankverein 3,323 26 — ſteht Reufabrwafler, Olivaerſtraße 66, Ein praktiſch erfahrener und gebildeter Land⸗ 
ſſa⸗Conto 8 Seeprämien Rejerveconto| 3.319 24 3 zum Verkauf. wirtb, 28 Jahre alt, dem gute Zeugniſſe 


Seeſchaden⸗ReſerveConto 
taxirte ae 
. 7100. —. —. 
Gewinn ⸗Ueberſchuß 
aus 1872, als Exira⸗ 


und Empfehlungen zur Seite ſtehen, der in 
verſchiedenen Gegenden thätig geweſen, ſucht 
zum 1. April oder Johanni eine Stelle als 
verh. Adminiſtrator oder Oberinſpector auf 
einem ſelbſtſtändigen Gute. Gef. Offerten 


Unſer Fabritet in fauber geſchmiedeten See Schulobuch⸗Conto: 


taſchinen⸗ 


9,577. 29. 3. 
ab Creditoren 
R. 5,894. 10, 


Zur Eine Bologneſer 
8 Hündin mit 2 Jungen 


iſt zu verkaufen 


3 Muttern deer dene; e e Sceeibenrittergaſſe No. 5. = ae ir thet d. Ztg. Fre 
i uſen⸗Conto: g an u verheiratheter zuberlä 
3 aer e — Trockner Bauſchutt see del bei guten i. 
ten wir niit den foblen, daß! lauer Stadt- Anleihe Schäfer fi gutem Ein⸗ 
A 25 en enter Sm omen| e ee — und Ballaſt kommen dauernde Stellung bei 


an gegen angemeflene Bergütung bel Qegan Zieh 


a hr rden. Näheres Langenmarkt 4 
Comtoir. 2 


elnberg Söhne. 


L. F. Lojewski. Mieske. 


der mehrere Jahre im Comtoir eines größeren 
Holzgeſchäftes gearbeitet und noch activ iſt, 
wünſcht unter ſoliden Anſprüchen zum erſten 
April er. anderweitig Stellung. Gefällige 


in Längen von ca. 20 Fuß, per 
laufenden Fuß 10 Pfd ſchwer, offe⸗ 
rirt billigſt zur Anlage von Bahnen 


ä Sai erirt unn e per 
Borftehenbe — seht Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto ift von uns geprüft und richtig U ee 


befunden. Der General: 4 5 1 wird die Decharge empfohlen. bee 


Vr. 
Ziegelſcheune Steinort per Elbing. 


Danzig, den 14. März 1873. (5474) Offerten beliebe man zu richten sub Chiffre 

olzfeldern und i 1 Welle mit 3 Scheiben und 81 ie An . f 
5 "Roman Noc Der Auffichtsrath. eee, an Ann 
N) Damme. Bürſtenmaſchine oder für Dreh⸗ Metere tüchtige Commis für ver⸗ 


ſchiedene Branchen, 2 Comtoiri⸗ 
ſten für Brennereien und mehrere uns 
verheirathete Inſpectoren mit guten 
Zeugniſſen ſucht 


Aug. Froese, 
. Frauengaſſe No. 18, 1 Treppe. 
Ya ſuche — 1. Mai einen tüchtigen 
9 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


Rohe Fiſchblaſe 
getrocknet, jeder Quglität, wird in Quan 


er Caſſa zu kaufen geſucht. Offer 
Muster unter ©. V. 265 il 


Annoncen: Erpebition 1 
e in Hamb abre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Sebr im t imbria, Enz 19. a Friſta, Mittwoch, 


Sehr gut gewonn. Dachrohr / Weben Dietwocb 16. April 1 
8 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Mactetfahrt⸗ Actien Geſellſchaft. 


bänfe geeignet, 1 langer ſchmaler 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Pfeilerſpiegel, 4 Firmaſchilder ſind 
wegen Umzugs billig zu verkaufen. 


Bluhm, 
- Frifenr, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 
Circa 250 Ctr. Niederunger 
Pferdehen und 100 Ctr. Kuhhen, 
franco Weichſelufer, ſind billig zu 


Wirthſchafter. 
tewe. 


SEE I . Freytag. 
Ein verheirath. Gärtner 


wird geſucht in 


© 
empfiehlt den Herren Beſitzern zum billigſten 


"Christoph Dobrodt, 


Mittwoch, 2. April 
eten Da i icht a 
Die mit einem ® 5.7 165 125 aeg Iaufen Havre nicht an. 


Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. ‚ Re. 100, Zwiſchendec Pr. „ 55 haben bei Barnewitz bei Oliva, 
Neu- Dollſtäbt bei Alt⸗Dollſtädt. noiſchen Haun n, Weſtindien J. Holzrichter | Zum 1. April if die Eleven⸗ 
re & rn Fed Ebel, Gn ons, Golon, Sebenide, in Mewe ſtelle in Dominium Milewken bei 


und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des 8 0 n Valparalte, San Francisco 
rt Tentonia „ Mile „ 22. April, 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 
a Se Von Hamburg: Von Havre: Von Santander Von News Orleans: 
Germania, 20. mie 1 Colt f. 85 rs 9 5 ze 
8 en 8 
Baflagepre fer Erſte . Am N = Fr SR 


Wen „Stickerelen, überhaupt feine 
Damen⸗ Handarbeiten werden fauber 
gefertigt und gefällige Aufträge ergebenſt er⸗ 
beten Olivaer Thor No. 8, 1 Treppe 
rechts. a 
(Firige Teilnehmer zum Unterrichte in eins 
facher u. doppl. ital. Buchführung geſucht. 
H. Hertell, Buchhalter, Pfefferſtadt 51, 4. Et. 
Eimichung, brung und Abſchluß von 
Handlungsbüchern jeder Art. 
H. Hertell, Buchh., Pfefferſtadt 51,4. Et. 


Neuenburg, Weſtpr., neu zu be⸗ 
ſetzen. 
Meldungen direct oder bei F. 
EN, Danzig, Hundegaſſe 
0. 20. 


Syn meiner Benfionsanftalt, Vorbereitung 
A) für mittlere Gymnaſialklaſſen, finden zu 
Oſtern noch einige Schäler Aufnahme. 


Fin gut erhaltener. 3 
E Stupflügel (7 Octaven 


u „ eee e e e 5e eee eee eee „Koch. 
Schiffe br und belt teitli, 5 Auwa engt untemebner ede E — Pfarrer in Lippuſch bei Berent, 
nd dem code den Trützſehler in Berlin, Jnvalidenttrage 66 e, Ein Kaufmann, Penſionäre 
1 onceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn « Gperendt in Neuſtadt. der deutſch. und polnisch ſpricht und ] finden freundliche und liebevolle Aufnahme. 
Die Preu iſ che 5 Rasch u ge 2% Näheres Laſtadſe No. 23. 
at, ſucht ſich bei Eingeſandt. 
s a . 
mit gan; Deiäeibenen Anforügen u | Selonke's Theater. 


mit gen; beſcheidenen Anſprüchen zu 
betheiligen. 

Adr. unter 788 werden poste res- 
tante Kielau erbeten. 


Handelsgesellschaft 3 od € n-Cr edit £ tie n-Dan k 


— Unſer Landsmann Herr Suchodolski, 


welcher unter dem Künſtlernamen Ber⸗ 


in B erli n sanoff an Selonke's Theater längere Zeit 
als Sänger, und in letzter Zeit auch als 
rt unkündbare bypothekartſche Darlehne unter ſebt liberalen Bedingung : g cauſpielet tbätia weſen, feiert nächſt 
auh bn die Valuta in baarem Gelde durch : die General⸗Agenten —.— ſein Benet. Wir nehmen bierdurch 


Agenten- Gesuch. 


Für ein Geschäft, zu dem es 
keiner besonderen Kenntnisse 
bedarf, sondern wozu nur eine 


3882 Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
zahlreiche Bekanntschaft nö- 
thig ist, werden Agenten ge- 


. Hypotheken Capitalſen, Burns 


mit und obne Amortisation, werden begeben durch den General- Agenten A altem dieser Zeitun der| Latein und Griechi 
. W ehl, Danzi g. een dieser Zeitung ein lebrt Dr. Rudloff, a 5 1 


Gelegenheit alle ſeine Gönner, Freunde und 
Bekannte hierauf noch beſonders aufmerkſam 
zu machen. Möchte ein volles Haus dem 
Benefizianten beweiſen, daß die Danziger 
einen ſtrebſamen und talentvollen Künſtler 
gerne unterftüßen. 


Richr Dühren & Co., 


Herrmann & Lefeldt. 


Ein tüchtiger 


Memſcheid. Danzig, den 1. Ming 1873. im Gomtofr. in Adl. Gremblin. 
Neue Pfei Ca. 40 Kubikmeter | Ein 5 
* erd ahnſchienen Die Direction. 0 G ben bibel mit „in junger Man 5 — 


78 


“a 


2 


1 


Subscription 


auf 
5 5 8 8 


“ u . 15 Fr 2 4 Pi n 1 2 100 m tr 1 
* ) 1 : 8 lan Ä k © 
der k. k. privilegirten 5 a 


Lundenburg-Mikolsburg-Grußbacher Eilenbahn 


Emiſſion von 1872. 


Linie Zellerndorf⸗Laa⸗Neuſiedl, 


eingetheilt in 12,000 Stück zu 300 Gulden. 


Die ca. 6,7 Meilen lange Zellerndorf⸗Laa⸗Neuſiedler Eiſenbahn iſt die naturgemäße und unentbehrliche Ergänzung der Lundenburg⸗Nikolsburg-⸗Grußbacher Eiſenbahn. Wie 
dieſe, ſo hat auch jene Ergänzungsbahn die dankbare, weil reichen Ettrag verſprechende Aufgabe, dichtbevölkerten, ſehr wohlhabenden Gegenden Niederöſterreichs und Mährens den Vortheil 
einer Eiſenbahnverbindung zur Abfuhr ihrer reichen landwirthſchaftlichen wie gewerblichen Produkte und zum Bezuge der Kohlen und der der Induſtrie nöthigen Rohmaterialien zu bringen, 
wie vor Allem auch den bedeutenden Durchgangsverkehr von Oſten nach Weſten des großen Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates an ſich zu ziehen. 

Die projektirte Bahnlinie tritt in Verbindung mit der Kaiſer-Ferdinand⸗Nordbahn, der Staatsbahn, der Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn und der Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Bahn, alſo 
mit den größten, den Weltverkehr in ſich aufnehmenden Eiſenbahnen des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates. In Folge dieſes durch ſie herzuſtellende Verbindung mit den vorgenannten großen 
Bahnen und mit der bisherigen Strecke der Lundenburg-Nikolsburg Grußbacher Bahn find der Zellerndorf-Laa-Neuſiedler Eiſenbahn die gewaltigen Durchgangstransporte, namentlich aus 
den Getreidegebieten Ungarns geſichert, die noch maſſenhafter ihr zufallen müſſen nach Vollendung der im Bau begriffenen Eiſenbahn von Lundeuburg nach Preßburg⸗Oedenburg. 

Außerdem muß der geſammte Galiziſche, größtentheils aus Maſſengütern, wie Salz, Petroleum, Schlachtvieh beſtehende Frachtverkehr nach dem ſüdlichen Böhmen, Salzburg via 
Prerau und Lundenburg über die Zellerndorf-Laa⸗Neuſiedler Bahn, als den kürzeſten Weg, gehen. f * 11 3 

Die Thatſache allein, daß die Zellerndorf-Laa-Neufiedler Bahn, als Glied eines Schienenweges, welcher die größten Hauptbahnen Oeſterreiehs in ſich begreift, theilnimmt an dem 
unermeßlichen Durchgangsverkehr dieſer Weltbahnen, ſichert der nur 6,7 Meilen langen Bahn von Haus aus eine glänzende Rentabilität, die noch geſteigert wird durch den in den Verhält⸗ 
niſſen des Landes begründeten Lokalverkehr in Perſonen und Gütern. f 

Feld- und Weinbau, Zuckerfabriken von Bedeutung, andere Fabriken der verſchiedenſten Art, Waldungen und Steinbrüche haben ſchon jetzt, trotz des theueren und mangelhaften 
Landſtraßen⸗Transportes, einen Umfang, der nach ſtatiſtiſchen Ausweiſen jährlich an Ausfuhr 2,140,000 Centner, an Einfuhr 2,0 10,000 Centner, an Aus- und Einfuhr zuſammen alſo 
4,150,000 Centner beträgt. 


Laa-Neuſte 
Oeſterreich neuentſtandenen Bahnen pro Meile in Anſpruch genommene Baucapital. 
anfehen von 1,500,000 Thalern belaſtet und haftet gleichfalls für pünktliche Verzinſung und Tilgung der Prioritäten der neuen Emiſſion. 
Grußbacher Prioritäts⸗ Obligationen werden ohne jeden Abzug in Wien, Berlin, Dresden, Leipzig und Frankfurt a. M. halbjährig am 1. März und 2 
5 Die Schuldverſchreibungen werden durch vom 1. März 1874 ab alljährlich ftattfindende Auslooſungen innerhalb 64 Jahre zur Rückzahlung gekündigt und die ausgelooſten Obli⸗ 
Monate nach erfolgter Ziehung zum vollen Nennwerthe eingelöſt. f 

Dies vorausgeſchickt, können wir zur Zeichnung von 12,000 Stück Prioritäts⸗Obligationen unter den nachſtehenden Bedingungen einladen. 


Bedingungen 
Jubitription auf 3,600,000 Gulden Prioritäts-Obligaliouen 


der k. k. privilegirten 


Lundenburg⸗Nikolsburg⸗Grußbacher Eiſenbahn 


Emiſſion von 1872. 


gationen 6 


————— en 


| Dienſtag, den 18. März er. 

in Baſel bei Herren Iſaac Dreyfuß Söhne, N in Hamburg bei Herren Eduard Frege & Co., 
„Berlin bei der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank, „ do. bei Herren Leopold Jacobi & Co., 
„ Beuthen bei der Oberſchleſiſchen Bank für Handel und Induſtrie, „ Hannover bei Herrn Alexander Simon, 
„Breslau bei der Breslauer Wechslerbank, he do. bei Herrn Emil Werthauer, 

„ Garlöruhe bei Herren Strauß & Co., „Leer bei Herrn H. Wiemann, 


$ 1. Die Subſcription findet ſtatt 


„Chemnitz bei dem Chemnitzer Bank⸗Verein, 
„Cölun bei der Rheiniſchen Effektenbauk, 
„Cöthen bei Herren Carl e e Erben, 
„Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn, 

„ Dresden bei Herren M. Schie Nachfolger, 
„Frankfurt a. O. bei Herrn L. Mende, 
„Freiberg bei Herrn Heinr. Node, 

„ da. bei der Vorſchußbank, 


Görlitz bei der Communalſtändiſchen Bank für die Preuß. Oberlauſitz, 


„Göttingen bei Herren Benfey & Co., 
„ Halberſtadt bei Herrn Carl Kur sen, 
„ Halle f. S. bei Herrn H. F. Lehmann, 


„Leipzig bei Herren Aron Meyer & Sohn, 

[7 Lübeck bei Herrn Sal. L. Cohn, 
„ Mannheim bei Herren W. H. Ladenburg & Sohne, 
„Meiningen bei Herren Paradies & Co., 
„Meißen bei der Filiale der Pirnaer Bank, 
„ München bei Herrn S. Grübel, 

„ do. bei Herren M. Bachmann & Co., 
„Osnabrück bei Herrn N. Blumenfeld, 
„Pirna bei der Pirnaer Bank, 

„Prenzlau bei Herrn H. Herz, 

„Sebnitz bei der Sebnitzer Bank, 

„Trier bei Herren Reverchon & Co. 


§ 2. Der Subſcriptionscours iſt auf 80%: exeluſive laufeneer Zinſen & 5 Procent vom 1. März er. ab feſtgeſetzt. f N er iz 
§ 3. Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 Procent baar oder in eourshabenden Effecten zu hinterlegen, welche bei der Abnahme verrechnet reſp. zurückgegeben wird. 


$ 4. Repartition der gezeichneten Beträge iſt vorbehalten. 
§ 5. Die Abnahme hat nach weiterer Bekanntmachung zu erfolgen. 


Redaction, Drud und Belag von M. W. Rafemanı in Daus 


